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Ertrags− und Wertansätze 2011 

Aufgrund der Zahlen des Schweizerischen Bauernverbandes, 
Treuhand und Schätzungen, u.a. 

 
Ertrag kg/a Preis Erntewerte Fr./a 

mittel hoch Fr./100 kg mittel hoch hoch 
 

ÖLN ÖLN ÖLN ÖLN ÖLN BIO 
        

Gras Talzone 1) 100 135 27.− 27.− 36.− 32.− 
       

Gras Hügelzone 1) 80 115 27.− 22.− 31.− 27.− 
       

Gras Bergzone 1) 65 100 35.− 23.− 35.− 29.− 
         

Weizen: Kl. TOP a) 2) 3) 60 75 51.− 41.− 51.−  
         

Weizen: Kl. I b) 2) 3) 60 75 48.− 39.− 49.− 70.− 
         

Weizen: Kl. II c) 2) 3) 60 75 43.− 36.− 45.− 68.− 
         

Futterweizen  2) 3) 75 90 36.50 38.− 45.− 58.− 
         

Dinkel / Korn  2) 3) 50 65 60.− 41.− 52.− 67.− 
         

Winterroggen  2) 3) 55 70 40.− 33.− 41.− 60.− 
         

Triticale  2) 3) 60 75 34.50 31.− 38.− 55.− 
         

Wintergerste  2) 3) 60 75 34.50 28.− 34.− 51.− 
         

Sommergerste  2) 3) 45 60 34.50 23.− 29.− 39.− 
         

Hafer   2) 3) 55 70 30.50 24.− 30.− 40.− 
 
a) CH Claro, CH Nara, CH Rubli, Fiorina, Runal, Segor, Siala, Titlis, Trovat 
b) Arina, Arolla, CH Campala, CH Combin, Forel, Sertori, Zinal 
c) Galaxie, Levis, Ludwig, Scaletta 
 (Manhattan, Muveran: gleiche Werte wie Klasse II) 
 
 
 
 
1) Vom Jahresertrag entfallen: Anzahl Schnitte Anteil der Schnitte in % 
  pro Jahr 1. 2. 3. 4. 5. 
  2 70 30 − − − 
  3 45 35 20 − − 
  4 35 30 20 15 − 
  5 30 25 15 20 10 
 
2) Entschädigung für den Ertragsausfall des Strohs in den Ansätzen mitberücksichtigt 

(Fr. 21.−/dt ÖLN bzw. Fr. 24.−/dt BIO und einem TS-Ertrag zwischen 40 - 65dt/ha). 
3) Für Saatgetreide 12 % Zuschlag 
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Ertrag kg/a Preis Erntewerte Fr./a 
mittel hoch Fr./100 kg mittel hoch hoch 

 

ÖLN ÖLN ÖLN ÖLN ÖLN BIO 
       

Mais zur Körnergewinnung 95 105 29.40 9) 28.− 31.− 48.− 
       

Silomais Trockensubstanz 170 190 15.75 27.− 30.− 49.− 
       

Grünmais Trockensubstanz 60 90 15.75 9.− 14.− 27.− 
       

Speisekartoffeln sortiert 4)       
− Agria 400 500 34.75 139.− 174.− 210.− 
− Annabelle, Charlotte, Ditta, 

Gourmandine, Nicola 
400 500 41.15 165.− 206.− 217.− 

− Bintje, Jelly, Laura, Victoria  400 500 37.60 150.− 188.− 216.− 
− Désirée 400 500 32.40 130.− 162.− 206.− 

− Bintje Raclettes 400 500 28.− 112.− 140.−  

− nur Bio-Anbau (Markies) 185.− 
− Frühkartoffeln (Agata, Amandine, Annabelle, Celtiane, Charlotte, Derby, Lady Christl, Lady Felicia) 5) 
         

Veredlungskartoffeln sortiert 4)       
− Agria, Fontane  400 500 34.75 139.− 174.− 172.− 

− Eba  400 500 33.65 135.− 168.−  

− Hermes, Innovator, Lady Jo, 
Lady Rosetta, Markies, Marlen, 
Mustang 

400 500 35.80 143.− 179.− 180.− 

− Lady Claire, Pirol 400 500 37.− 148.− 185.−  
− Panda 400 500 40.35 161.− 202.− 177.− 
       

Veredlungskartoffeln grob- oder feldsortiert     
− alle Sorten  400 500 25.− 6) 100.− 125.−  
        

Deklassierte Speise- und Veredelungskartoffeln (Frischverfütterung/Trocknung) 
− alle Sorten  400 500 12.− 6) 48.− 60.− 36.− 

        

Zuckerrüben 650 770 5.30 7) 34.− 41.− 64.− 
        

Futter-/ Halbzuckerrüben 8) 140 180 45.20 63.− 81.− 98.− 
       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4) Gewichteter Preis (¾ Speisekartoffeln, ¼ Erleseabgang). Für Saatkartoffeln 10% Zuschlag. 
5) Die Preise und Erträge von Frühkartoffeln schwanken sehr stark. 
6) Bei 14% Stärke. 
7) Bei durchschnittlich 16% Zuckergehalt. 

Der Zuckerrübenpreis ist ein Mischpreis: 90% A-Rüben und 10% B-Rüben. 
8) Trockensubstanz, inkl. Laub. 



 

Ertrag kg/a Preis Erntewerte Fr./a 
mittel hoch Fr./100 kg mittel hoch hoch 

 

ÖLN ÖLN ÖLN ÖLN ÖLN BIO 
       

Raps 35 40 84.15 9) 10) 29.− 34.− 54.− 
       

Sojabohnen 30 35 71.15 9) 11) 21.− 25.− 53.− 
       

Sonnenblumen 25 30 98.15 9) 12) 25.− 30.− 25.− 
       

Ackerbohnen 40 45 34.50 14.− 16.− 31.− 
       

Eiweisserbsen 45 55 37.− 17.− 20.− 41.− 
       

Maschinenpflückbohnen 85 95 48.− 40.− 46.− 78.− 
 

      

Drescherbsen 55 65 69.− 39.− 45.− 49.− 

   

  
  

Richtwerte Fr./a 

Tabak trocken 330.− / 360.− 
   

Wein Direktträger 90.− / 110.− 
 Europäerreben 250.− / 650.− 
   

  
  

Fr. / 100 kg 

Äpfel Tafeläpfel 60.− / 145.− 
 Mostäpfel, gewöhnliche  28.− 13) 
 Mostäpfel, Spezialsorten   33.− 13) 
 Dörräpfel 95.− / 115.− 
   

Birnen Tafelbirnen 100.− / 150.− 
 Mostbirnen  23.− 13) 
 Dörrbirnen 42.− / 73.− 
   

Nüsse 1. Qualität 600.− / 700.− 
 andere 400.− / 500.− 
   

Kirschen Tafelkirschen 360.− / 700.− 
 Konservenkirschen 150.− / 170.− 
 Brennkirschen 81.− 
   

Pfirsiche und Aprikosen  380.− / 580.− 
   

Pflaumen und Zwetschgen 120.− / 235.− 
   

Tafeltrauben 300.− / 400.− 
   

 
 
 
 
 
 
9) Die durchschnittlichen Trocknungskosten sowie die Annahmekosten sind bereits berücksichtigt. 
10) Bei einem Feuchtigkeitsgehalt von 6 % und weniger  
11) Bei einem Feuchtigkeitsgehalt von 11 % und weniger  
12) Bei einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 % und weniger 
13) Ohne Rückbehalte 

 



 Richtwerte 
   

  * Fr./a 
Junge Obstbäume ohne Ertrag  
   

Anlage im 1. Jahr 450.− bis 640.− 
 2. Jahr 540.− bis 730.− 
 3. Jahr 600.− bis 780.− 

 
 
 

*) Der erste Wert bezieht sich auf eine Engpflanzung mit 
ca. 2’000 Bäumen/ha, der zweite auf eine Engpflanzung mit 
ca. 4’000 Bäumen/ha. 

 
   

Junge Reben ohne Ertrag  Fr./ Stock 
   

im 1. Jahr 8.− 
 2. Jahr 11.− 
 3. Jahr 12.50 

 
 

Ansätze für 1 Stock/m2; bei grösseren Pflanzdistanzen sind 
Zuschläge zu machen: 5'000 − 8'000 Stöcke/ha = + 10 %, 
unter 5'000 Stöcke/ha = + 20 %.  

 
 
Wiederherstellung des Kulturlandes 

 Richtwerte 
   

 Fr./h Fr./Tag (8h) 
 

  

Arbeitskraft  26.− 208.− 
   

Traktor (60 − 70 PS, inkl. Bedienung) 57.50 460.− 
    
 

  

  Fr./m3 
Wegführen von Schutt inkl. Aufladen,   
Maschinenkosten und Arbeitszeit  17.− 
 

  

Transport von Schutt und Erde am Hang   
über eine Distanz von ca. 100 m  42.− 
 

  

Bei einem Transportweg von 200 m:  + 50%   
Bei einem Transportweg von 50 m:  − 30%   
   

  Fr./a 
   

Unterpflügen von Geschiebe   3.− 
   

Bei erschwerten Bedingungen:   
Zuschlag bis max.   2.− 
   

Neuansaat einer Natur− und Kunstwiese bis 50 Aren 11.− 
 über 50 Aren 8.− 
   

Neuansaat einer Buntbrache (Grundversion)  15.− 
   

Neuansaat einer Gründüngung oder von Zwischenfutter 6.− 
   

 


